Deutscher Bundestag 
4. Wahlperiode 


Drucksache IV/ 1316 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Arendt (Wattenscheid), Frau Seppi 
und Genossen und Fraktion der SPD 


betr. Krise im deutschen Eisenerzbergbau 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1 . Ist der Bundesregierung bekannt, daß seit Ende 1961 im deut- 
schen Eisenerzbergbau 22 Schachtanlagen ganz bzw. teil- 
weise stillgelegt wurden und die Ruhrhütten erneut Maß- 
nahmen eingeleitet haben, die darauf hinauslaufen, die ge- 
samten im Besitz der Ruhrhütten befindlichen Eisenerzgruben 
stillzulegen? 

2. Ist die Bundesregierung weiterhin der in der Drucksache 
1V/128 vertretenen Auffassung, daß die Ruhrhütten lediglich 
die Förderung der in ihrem Eigentum stehenden Eisenerz- 
gruben einschränken wollen, oder sieht auch sie in den Maß- 
nahmen der Ruhrstahlindustrie eine Aktion, die auf eine 
Stillegung aller im Besitz der Ruhrhüttengesellschaften be- 
findlichen Eisenerzgruben hinausläuft? 

3. Weiß die Bundesregierung, daß die Stillegungsaktion der 
Ruhrhüttengesellschaften auch die Restbetriebe des Sieger- 
länder Erzbergbaus erfaßt, obwohl noch vor Jahresfrist von 
Vertretern der Eisen- und Stahlindustrie an der Ruhr Erklä- 
rungen abgegeben wurden, daß die noch z. Z. fördernden 
Siegerländer Erzgruben als deutsche Manganreserve bedeut- 
sam seien und ihre Weiterführung selbst bei höheren Erz- 
preisen zu rechtfertigen ist? 

4. Ist der Bundesregierung bekannt, daß die Erzbergbau Sieger- 
land AG den Ruhrhütten ab 1. Juli 1963 eine Preisermäßi- 
gung um IO DM je t Eisenerz angeboten hat, der Preis für 
Siegerländer Erz sich damit den Auslandserzen spürbar ge- 
nähert hätte und daß die Ruhrhütten durch ihre Forderung, 
im Siegerland weitere Gruben stillzulegen, diese Preiser- 
mäßigung verhindern? 

5. Weiß die Bundesregierung, daß die Ruhrhütten selbst in 
solchen Gebieten die Stillegung von Gruben innerhalb eines 
relativ kurzen Zeitraumes fordern (z.B. Damme Kr. Vechta), 
in denen für die von Entlassung bedrohten Belegschaften 
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andere zumutbare Beschäftigungsmöglichkeiten nicht vor- 
handen sind und innerhalb des von den Ruhrhütten zuge- 
standenen Stillegungszeitraumes auch nicht geschaffen wer- 
den können? 

6. Was gedenkt die Bundesregierung zu tun, um die von den 
Ruhrhütten beabsichtigte Stillegung von Gruben in den un- 
ter 5. angedeuteten Gebieten wenigstens so lange hinauszu- 
schieben, daß die Entlassung der Belegschaft nur kontinuier- 
lich mit der Produktionsaufnahme in Ersatzbetrieben erfolgt? 

7. Ist der Bundesregierung bekannt, daß ein Teil der von der 
Stillegung betroffenen Eisenerzgruben im Zonenrandgebiet 
liegt? Was hat die Bundesregierung getan bzw. was gedenkt 
sie zu tun, um die durch die Stillegung eintretende wirt- 
schaftliche Schwächung des Zonenrandgebietes zu verhin- 
dern? 

8. Welche Vorstellung hat die Bundesregierung von der Zu- 
kunft des deutschen Eisenerzbergbaus, insbesondere von der 
Zukunft der im Besitz der Ruhrhütten befindlichen Eisen- 
erzgruben? 


Bonn, den 12. Juni 1963 


Arendt (Wattenscheid) 
Frau Seppi 
Buchstaller 
Dröscher 
Jacobs 

Schmidt (Würgendorf) 
Welke 

Wischnewski 
Ollenhauer und Fraktion 
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